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und gefährdet, um in der Diskussion um die Mitbestimmung von
Assistenten und Studenten der Reformpartei das Argument aus der Hand
zu schlagen, Reform-Universitäten funktionierten, wie das Beispiel Hamburg

beweist. Sollte sich diese Linie durchsetzen, so würden die reform-
fidindlichen Kräfte nur endgültig die Reformunfähigkeit der
Bundesrepublik beweisen, was in unserem revolutionären Zeitalter auf die Dauer
sicher nur revolutionäre Konsequenzen haben könnte.

Imanuel Geiß

Arthur Villard in die Militärkommission!

Hoffentlich lassen sich die Sozialdemokraten nicht vorschreiben, wen sie
in der Militärkommission sehen wollen. Ein integrer Sozialist, der
zielbewußt für einen Zivildienst arbeitet, hätte schon lange in diese
Kommission gehört. Wer hat das Recht, seine Loyalität anzuzweifeln? Wer
stellte 1940-45 die Verräter? Die Linke oder die äußerste Rechte? Red.

An unsere Abonnenten im In- und Ausland
Wir bitten Sie höflich um Überweisung des Abonnementsbetrages für
1972 (jährlich Fr. 30.—, halbjährlich Fr. 15.—, vierteljährlich Fr. 7.50).
Der Inlandauflage liegt ein Einzahlungsschein bei.
Für bereits bezahlte Abonnementsbeiträge 1972 herzlichen Dank!
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